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Königliche Preußiſche 


Im Verla 
Groß e Wollweberſtraße 
No. 3z. Montag, 
Berl : ber. 
In ee em 58 irten d. M. 


bat heute die dreizehnte ö entliche Verlodſung zur Ein; 
!dfung der Steuer Aupeifſigen und geſtemwpelten Treſor⸗ 
eine in baarem Gelde, in Gegenwart von drei Landes⸗ 
Nepräfentanten und der Vorſteher der bieſigen Börje fast 
gefunden. Die gezogenen Nummern ſind folgende: 
1. Von den Ste uer⸗Anweiſungen⸗ 
1) Lit. B. a goco Thlr. Nr. 100; 110. 5 
2) Lit. C. a 3000 Thlr. Nr. 126. 195. 
2) Lit. D. a 2000 Thir, Nr. 93. 125. 136, Eh, 
4) Lit. E. a 1000 Thlr. Nr. 267. 315. 328. 381. 383. 
423. 454. 457. 494. 608. 
5) Lit. F. a soo Thlr. Nr. 90. 134. 420. 497. 509. 520, 
1455 540. 588. 663. 696. 697. 732, 750, 841, 884. 966, 
270, 


u. Von den geſtempelten Treforfcheinen. 
1) Lit. A. a 250 Thlr. Nr. 67. 99, 117. 140. 143. 200. 
310. 335. 370. 466, J 15. 549. 767. 780. 817. 850. 914. 


923. 951. 952, 1148. 1189. 12,7. 1290. 1544. 1551. 
1582, 1607, ene 7 


2) Lit, B. 4 100 
472. 522, 730, 14. 
1371, 1443. 1861. 
2771. 2835. 2357, re e 

3) Lit. C. a go br. Nr. 19. 151. ars. 375. 47. 
A121. 1339, 1727. ze Haff. 2360. 2443. 2651, 2799. 


2815. 2937, 2950, u cn nal 
enen. 303. 434. 460. 485. 


4) Lit. O. a 5 
571. 604. 660. 664. 819, 871, 916. 969. 1139. 1145. 
1237, 4430, 1431. 1443. 1727. 1744. 2221. 2306. 2367, 
2454 2496. 2585. 2618, 2619. 2839. 2867. 3230. 3523. 
4543. 4809, 4853. 6103. 5815. 


3729. 4075. 4346, 4434. 
5673. 567 1. 5728, 5763. 5880, 6202, 6329, 6640, 6688.. 


Thlr. Nr. 52. 65. 894. 400. 426. 
942. 1034. 1049. 1085. 1137. 1764. 
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ge der Effenbartſchen Erben. 


1649, 16753 1835. 2363. 4358. 2541. 


ih 
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den 9. Januar 18175. 


6971. 7014. 7276. 7431. 7484. 7603. 7826. 7925. 8180. 
8258. 8321. 8488. 8610. 8837. 9133. 9157, 9221. 9447. 
69. 


9459 } 

Die Inkaber dieſer Nummern werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, gegen Zuruͤckgabe der bezeichneten Steuer- Anwei⸗ 
ſungen und gefempelten Dreſorſcheine, deren Geldbetr 
von der Haupt Steuer⸗Verwaltungs⸗Kaſſe im Johann 
ter Ordens: Palais am Wilhelmsglatz des Donnerstags 
Freitags und Sonnabends, jeder Woche, in den N 


8 tageſtunden von 3 bis s Uhr in Empfang zu nehmen. 


Berlin, den 24flen December 1814. a 
Immediatkommiſſion zur Verwaltung der baar eingehenden 
Vermoͤgens⸗ und Einkommen⸗Steuer. 


L'Abape. v. Trützſchler. Fehr. v. Delmar. 
W. C. Benecke. 5 


Berlin, vom 3. Januar. 

u der Nacht vom Freitag zum Sonnabend verſtarb 
allhier die Ober⸗Hofmeiſterin der Höchſiſeligen Königin 
und Ober Intendantin der Königl. Prinzeſſiunen Züchter, 
Frau Gräfin v. Voß, gebohrne v. Pannewitz. Die 
ee Uimſtände dieſes Todesfalls werden wir Fünftig 
nachholen. dr 


Aus Sachſen, vom 28. December. 
Durch Maaßregeln der Gerechtigkeit, und durche die 


ten fahrt das Königl. P 
reichs Sachſen fort, 


mer mebr iu erwerben, und offnet uns die erfröllichle 
Ausſicht einer glücklichen Zukunft. Um dies recht ans 
ſchaulich zu machen, müßte ich auseinander ſetzen, wie 


die gediegenen Grundſätze der Verwaltung und Geſchäfts⸗ 
a in alle Zweige der öffentlichen Thätigkeit neues 
Leben bringen und die wobithatig en Erfolge ſichern. 
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ws 


* 
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Sorge für die Erfüllung der öffentlichen Derbindiichte 07.8 
reuß. Gouvernement des Kang 

das Vertrauen der Nation ſich 5 


* 


N 


2 
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Dies würde zu weit führen;: ich beſchraͤnke mich daher digt waren, durch zwei Erkenntulſſe zur Strafe des Feuers 
darauf, mit Uebergehung der Eimähnung, der ſehr bedeu verurteilt. Das Urtel wurde Sr. Majeſtat dem Könige 
tenden Vorſchuͤſſe, welche, zur Erhaltung. des Kredits von Preußen in Wen vorgelegt, worauf die Beſcheidung 

Sachſens, und zur: Leiſtung von Zahlungen, die fur das erfolgte: daß die Todesſtrafe in lebenswierige 
Wohl des Landes und ſeiner Einwohner hoͤchſt dringend eſtungsſtarbeit verwandelt werden Tolle, f 
waren, aus Koͤnigl. Preuß. Staatskaſſen geleiſtet ſind, ugleich befeblen Se: Majeſtat, nach Per: 

ſag lauf von 10 Jahren über die Aufführung 
tzuheb gelen, größtentheits. ſehr dedürſtigen des ıc. Paul an Höchfiihre Perfon Bericht zu 
amilien,. ift dadurch mit einmal gebolfen, und zugleich erſtatten. Es iſt nicht zu verkennen, wie befriedigend 

r die Erfüllung. einer der dringendften: Verbindlichkeis. in ſolchen Urteln der Zweck der Züchtigung und der Beſſe⸗ 

Daß 5 ernement die rung ſich gegenſeitig die Hand bieten, und wie weife, 

Bezahlung der Compagnie⸗Uebergade⸗Gelder an die vor⸗ ohne dem Zwecke der Strafe enge gen zu treten, der 

a oder deren legale Erben ange⸗ Weg der Gnade dem Verbrechen offen gehalten wird. 
Ainet, and dazu nicht allein f Hoͤchſt wünſchenswerth iſt es, daß Jeder biedete Sochſe, 
ch zur ferneren Auszahlung mo⸗ dem das wahre Wohl feines Vaterland theuer ist, ders 
kailich 4000 Thlt. augewieſen hat Die Verdienſtlichkeit. gleichen mohltbätige Verfügungen, und die Verwaltungs 
fi daun recht anſchaulich, wenn. art des jetzigen Goudernements überbaupr,. bebeizioem, 

BON Die außerordentlichen Ja lungen keunt, weiche die daraus eine völlige Beruhtaung über das dem König⸗ 

enen des Staats, in Folge der. in frübern Zeiten reiche Sachſen zugefallene Loos ſchoͤpfen, und ſich nicht, 

Sa hommenen- Verbindlichkeiten jetzt noͤthig machen. auch nur auf kurze Zeit, durch ganz ungegründete Nach⸗ 

ficherer. kann jeder Stactsglaͤubiger mit lichten irre leiten laſſen möge, die, von einigen Seiten 

Aube und Zuverſicht erwarten, daß ein Gouvernement, hex, ſchriftlich, und muͤndlich, gefliſſentlich verbreitet 

welches jetzt unter den ſchwierigſten Umſtaͤnden kein Opfer werden. 

ſcheut um den ffeutlicken Kredit zu erhalten, auch Lünfe i > 

dig nie aufhören wird, den uͤbernommenen Verpflichtun⸗ „ „Schreiben aus Wien, vom ax. Dechr, 

gen pus ktlich genüge zu leiten. Die Länge der Zeit, welche der hieſige Congreß noch 

Un den, während der Verwaltung des jetzigen Gou⸗ fortdauern wird, ſäßt ſich auch nicht einmal durch Muth⸗ 

pernements von Sachſen ſchon ſehr geſtiegenen Werth maßungen beſtimmen, und gewiß iſt das 8 

der Koſſendillees nach mehr au erhöhen and ſu befeſſigen, welches durch ihn bezweckt wird, nicht von der Art, um 

CCC 

etliche Kaſſen zu leiſtende Zahlun en abgetragen halb iſt wol noch keineswe nit dem | 

e 1 en Zahlung } Seren nn eu e Au 5 

zur. H ein Kaffe em egenmärtige in. Parallele zu ſtellen. amals führte man 
N ne N a : 9505 wahrend der Unterhandlungen die Feindſeligkeſten 
alle und jede Landesabgaben und Steuern, wenn die auf fort und jene wurden durch dieſe nicht wenig beſchleunigt. 

Einmal al zufuͤhrende Praſtation zwei Thaler und darüber Dieſes kann doch etzt niemand wunſchen, wiederholt zu ſehen. 

beträgt, fänmtliche: Kanzlei und Gericktsſporteln, mit Die Geruchte von einem bevorstehenden Kriege vers 

Ausnahme der Separat ebühren und baaren Auslagen, ziehen ſich allmaͤhlig wieder; man hat neue Eröffnungen 

der Kaufpreiſe aller, 1 5 Koͤnigl. Rechnung an Privat⸗ gemacht, die die ſchwierigſten Gegenfiände aus einem neu⸗ 
erfonen oder Öffentliche Sufiture. zu verkaufenden Ge⸗ en Gelchte punkte zu behandeln fuchen. So wenig auch 
genſtaͤnde, wie 3. B. von Hol, Steinkohlen, Getreide, über die neuen Vorſchl ge, die man als Ausgleichungs⸗ 

Salz u. . w., inſofern der Kaufkoutrakt nicht ausdrücklich mittel zur Sprache bringen will, ins Publikum gedrun⸗ 

auf klingendes Geld geſchloſſen wird. Die Einnehmer: gen ift, fo. laßt ſich doch gar nicht bezweifeln, daß die 

15 17 ſelchen Zahlungen find: bei Vermeidung der Abſichten Rußlands und Preußens auf eine genuͤgende Art 

rafe de 


. Kaſſatlon befehligt, nicht anders als in der werden erfüllt werben. 
cen Ait, Zablungen anzunehmen. 


Zwiſchen Oeſterreich und Bayern ift, wie es heißt eine 
llis und durchaus in Kaſſenbillets nach Allianz in dieſen Tagen abgeſchloſſen worden. f 
f deren Nenn werthe, Der Koͤnig von Würtemberg wird am 26. nach Stutt⸗ 
Tönnen berichtigt werde bis zum letzten Marz 1818, galdt zurückreiſen und der Fronprinz mit Vollmachten 
dle bis zum Ende des Oktobers 1814 in Reſt gebliebenen beym Eongreß bis zu deſſen Endſchaft verbleiben. 
ordinairen und ertraordinaiten: Steuern aller Art, mit Lord. Caſtleragh ſoll an Preußen ſehr befriedigende Er⸗ 
Ausnahme der Reſte auf die Prräquariond- und die Cen⸗ öffnungen gemacht haben überhaupt bemerkt man in der 
kral⸗Steuer⸗Beitt ze ferner bis zum letzten Juni 1816, engliſchen Politit manche Veränderung Der Füͤrſt Tallay⸗ 
Die bei den Kanzleien der Landes⸗Kollegien und bei den tand ſchien bis jetzt mit den Engländern in voͤlligem 
Joniel, Aemtern und Gerichten, bis sum Schluffe des Einverſtändniß. 11 so. 
28 11155 ktobers 1814 unbezahlt gebliebenen Gericht ⸗ Aus Sachſen hört: men viele Nachrichten, welche der 
een und’ Sporteln. e Preußiſchen Regierung ſehk erwüönſcht ſeyn müſfen. Wan 
Ein Vorfall anderer: Art ſetzt ins Licht, wie viel wir erwartet Deputirte von dorf, le das Land dir vaͤterlichen 
3 # der Preuß. Kriminab Rechtspflege, welche auf Grund; Huld des Koͤnigs ven rel e een. 
per beruht, worin; fich' die ſtrengſte Gerechtigkeit und Statt des gewöhnlichen: Prodftt: bei ‚Geumdheiten, 
ie delantertſte Hnmanität vereinigen, zu boffen haben. iſt in Wien an mehreren Orten das Wort P re fio heim 
Es wurde namlich ein Ilmmergeſell Paul aus Priefiai „Anſtoßen eingefünrt:worben,, weil es die Au nesbuch⸗ 
im Neuftädter Kreiſe, wegen einer bei: Tage veruͤbten ı ſtaben der vornehmſten verbündeten Staten enthalt, Wırır 
Brandl tung an einer Scheune, wodarch jedoch weder ben, Rußland, England, Schweden, Teutſchland, Ceſte, 
Menſchen noch Vieh umgekommen, oder kötpeclich veſcha⸗ fej cht. e 


— 


15 a ie üb a. erm dbegtiffen ind, geſetzt 
Aus dem Hanndverſchen vom 28. Dechr. ELathegorje der süb.a. erwahnten begtiſfen Hud, g r 
Folgendes ſind dem enden nach die Propoſitionen auch, daß diefelben im ‚Jahre 1809 eine Immunität 98: 
welche den verſammelten Ständen unſers Königreichs noſſen hätten, jur Concuscen; derangezogen werden. In 
notgelegt worden: 1) Die gauze Schuldenmaſſe zu con: Berückſichtigung jedoch, daß einem großen Theile dieſer 
atiten und zu liguidiren; 2) zu unterſuchen, ob auch die Staatsalieder in der Eigenschaft als Vaſallen beſondere 
von den ehemaligen Landes⸗Deputationen wahrend der Verpflichtungen obliegen, und daß den wihrend des uſur⸗ 
ſurpatlon contrahirten Schulden ratiſteirt, mithin vom pateriſchen Beſitzes Unſter Staaten über die exemten 
ende übernommen werden ſollen; 2) alle Schulden Güter gefertigten Steuer⸗Anſchlag nicht ſelten der Vor⸗ 
awamtlicher Landſchaften zuſammen zu werfen, und ſo wurf der Uebereilung und Ungerechtigkeit trufft, ſo ſollen, 
aͤmmtliche Landſchaften in Anſehung der Schulden gewiſ, nachdem vorher Aderall die fogenannten Zulage: 2275 
eumaßen zu amgigamiren 4 einen einzigen Steuerfuß welche hierdurch für die Zukunft gänzlich aufgehoben und 
ben das ‚ganze Seänigreich einzuführen; 5) iu unterfus abgeſchafft werden, Selten worden, aedachte Eorpotätto; 
eu, ob und wie die bisherigen Exemten zu den Steuern nen und einzelnen Staateglieder, als Beſitzer ehemaliger 
betragen ollen? 6) die Art und Einrichtung einer Con exempter Guter, zu den Staatslaßen mit zwei Dritthei⸗ 
. Umtions.Stengy zu beſtimmen 7) uͤber die Fortdauer len desjenigen Antbeils concurtiren, mit dem dieſelben 
er Patrimonial, Gerichte, wie auch 8) über die Fort: fur dieſes Jahr zur Contribution geſetzt worden ſind. 
r der Conecurrenz der Hof erichte zu delibriren. Dieſe Abgabe ſoll als extraoreinaire Kriegsſteuer, eine 
f 3 18 f Befimmung, bie Diefelbe ohnehin (don für diefes Jahr 

Kaſſel, vom 28. December. hatte, in dem folgenden erhoben wer en. en 
Se. Chur Du stäfig befehäfeigt mit . Die Frobnden und Dienfte ſollen war im Allde, 
dem Glück Ae Bell an es 1 e Eins meinen nach dem Maaß ſtabe, nach welchem fie Uns in 
oidaangen u deſfen Beförderung, haben folgende Ver, Jahr 1806 geleiſtet wurden, wieder eingeführt werden; 

Aungen zu erl N 


affen gerubr: es iſt 2 7 e . Flor rn 
on lhoim: iligen - Jutereſſe des erbaues zu -berückfichtigen, und dieſe 

„rigen graben o Were das Wohl des 
achdem . 


; n N f ieden nunmehr Ganzen bestickende Uebereinſmmung zu bringen, wobel 
bie eh Leer u bie es Uns 5 es ſich übrigens von jelbit verkehr, daß dieſe Leitungen 
letzt unmöglich machten, eines Tbells Unſern geliebten wie ehemals nach einem gewiſſen Anichlag von dem zu 
Unterthanen eine große Erleichterung als bisher gefches verbaltenden Steuer⸗Capikal juoor abgezogen, der Reſt 
eu konnte, der RZ 3 her Staatsbedürfs aber nur zum Verhalt geſchrieben, und dernach der Con⸗ 
niſſe nothwendig gewordenen Abgaben angedeihen zu laſ⸗ tributions⸗Betrag regulirt werde. 
ſen, andern Theils uns mit Unſern getreuen Ständen F. Den Leiber, Erbleihe und Landſſtedel⸗Guͤtern, welche 
Aber die wichtigsten Landes. Angelegenheiten zu berathen; nach der Verfaſſung des Jahrs 1806 und nach dem In⸗ 
finden Wir Uns, um keinen weltern Zweifel über Unſte halt der Erbleihe Brieſe, von Enffichtung der Courrſdu⸗ 
Willenemeinung Naum — geben, und um, fo viel es in tion und Steuern befreiet waren, wird auch dieſe Immu⸗ 
Unfern Kräften seht die Kunden zu beiten, Die ein een, niit für die Zukunft jugehanden; es ſei denn, daß der 
lähriger werbangnißvoller Zeitraum Uaſern Untertbauen zu eptrichtende geringe Canon mit dem wahren Ertrage 

49, aus eignem Antriebe bewogen, unmittelbar felgen⸗ in einem zu großen Miß derhaltniß ſtehe, in welchem Fall 

15 feſtzuſetzen und zu verordnen: En Fan auf a. —.— der Behörden Unſte sefondere 

8 i i ; utſchetdung vorbehalten. 
daß ſt nämlich Unſer ernster Wille und feſter Entschluß, 6. Die chen der Mute adden 2 f 1 De. 
1, mit de % taaten dies fimmung ſchon der Name ausdrückt, un ‚die zur Erhal⸗ 
jenige Verſaf C im tung und Sicherung des öffentlichen Credits nothwendig 
Jahre 19.6 1 pinſichtlich der ritte lichen und land⸗ ist, ſoll auch für das künftige Jahr, jedoch als eine extra⸗ 
Bitehfchaftlichen auf Petri⸗ und Martin⸗Tag fälligen 1 a . en 

euer i is deten Entrichtung kein uer-Feiheit gelten 
dution ae ud der fländigen und unſtaͤndigen Contri — 5 ‚menden Kann, 1401 fol as e 

2. Die mild 1 Kirchen, die Geiſt⸗ des Anſchlags, nach welchem leſelbe in dieſem Ja re er⸗ 
lichen und e 8 Zeit, hoben worden iſt, genau gepruft, und dem vorgängig die 
punkte an, der übnen im Jahre 1806 verfaſſungemäßig Deshalb zu treffenden Abaͤnderungen zu Uuſter Genehmi⸗ 
iugeſtandenen Immunität don jenen Angaben um fo gung einberichtet werden. : DEE 
mehr ſich zu erfreuen baden, als die Benutzung von Grund: 7. Alle übrigen Abgaben, welche ‚ein. fiekenjähriaer 

en, Zinſen, Zehnten und Gl laͤllen, den Geinlichen und Despotismus auflegte, und die der ehrwuͤrdigen Verfaſſung 
fie mulcher ftatt eines fixen Veſoldunsstheil angewieſen Unſter Staaten fremb find, werden hierdurch gaͤnzlich ab⸗ 

mitbin im X i 


U rung der Staa: ſowohl zu geſchafft und aufgehoben. 222 
einer Enrfeyäßigung Derfelhen als 155 emtetenber Schmid: . So gewiß es ſich auch erwarten läßt Ce 
lerung der Fonds der milden Stiftungen und Kirchen in fchlüffe des in Wien glückuch begonnenen Tuner auf 
das Mittel zu treten verpflichtet iſt. die innern Verhältnuffe 


. 5 2 Knie Beraten Be: —5 
3. Da die fr ct, wenn ein 9 nſtiger r⸗ eſondere auf die Lan noiſche erfaſſung von bedeu⸗ 
ſolg ſie beatelten f, — Selten an Sitten angepaßt tendem Einfluß fein werben, jo ſoll dennoch die durch die 
werden müffen, und es einer der erſten Grundfäge einer bisher Statt gefundenen keiegeriſchen Umgebungen und 
Bernünftigen Staats,Adminiſtration und eines gerechten durch die 1 einer schnellen und euergiſchen 
Abgabe-Sifteme it, doß gleiche Laien mit gleichen Schul: Neglerungswel verzögerte 


! Zuſammenberufung der Lands 
2 ar werden; ſo ſollen diejenigen Corporatio⸗ ga nicht länger ausgeſetzt bleiben. Wir wollen d 
u 


e 
meinen Unterthauen, weiche nicht unter der daß auf den afien März k. J. det engere Landtag 0 


mentreten ſoll, und ernennen bierbei zu Unſern Commiſſa⸗ 
rien, zum erſten Unſern Etatsminiſter von Schmelfeld und 
zum zweiten Unſern geheimen Regierunge rath Haſſenpflug. 
„Da jedoch bei den veränderten Zeftverhaͤltniſſen die 
Gründe wegfallen, welche in vergangenen Jahrhunderten 
den Stand der Bauern als Leibeigene von jedem Antbeil 
an Kandichafsiichen Verhandlungen ausſchloſſen, ſo wird 
dieſer Claſſe Unſerer Unterthanen das Recht hiemit eins 
geräumt, zu dem bevorſtehenden Landtage Deputirte zu 
wählen und abzuſenden. Die Eintheilung nach den s 
eu fo wie die Wahl der Deputirten, wozu jedoch 
Wefaſſung Kundige genommen werden ſollen, beſtimmt 
dich fo viel als moglich nach den für die Städte verhan⸗ 


Nen, Voeſchriften. Nr 
9. Die zur Regulirung verſchiedener adminiſttatider 
Hegenſtände niedergeſetzte Commiſſton bat ihre Arbeiten 
1095 Ipunigen, Damit dieſelben bei dem bevorſtehenden 
landlage benutzt werden konnen. 8 
Damit nun dieſe Unſere, lediglich das Wohl Unſerer 
Unsrihanen bezweckenden, aus eigener Anregung getrof⸗ 
fenen Verfügungen, alsbald in Vollzug gesch werden, 
haben Unſre rachgeſetzten Behörden, eine jede, ſo weit 
835 I angeht, ſoſort das Nötyige allenthalben zu vers 


Urkundlich Unſrer eigenbändigen Unterſchrift und bei; 

edruckten Chutfürſtl. geheimen Sasel. So geſchehen 

aſſel, den zſten December 1814. 155 
(Unter.) Wilhelm, Churfuͤrſt. (L. S.) 


x Brüffel vom 26. December. er 
„Hier hat man die Nachricht, daß am 20 ten dieſes 
die Friedens⸗Präliminarien zwiſchen England und Ainerifa 
bas nE umterjeichnet worden, wovon die Beſtgtigüng und 
as Nähere zu erwarten. ae & 


Uniere Zeitungen bleiben. dabei, daß der König von 
espel ſich rüste, und ſeine ganze Macht an der Grenze 


in Bereltſchaft ſtehe, während die Nationalgarden für 
die Sicherheit im Innern ſorgen. Im 
; , Gent, vom 26. December.. 
„Der Weihnachtsabend hat für die alte und neue Welt 
eine glückliche Merkwuͤrdigkeit erhalten. Es ward an 
‚Diefem Tage — weicher auch der Geburtstag St. Nufl. 
Karen. Mal Alexanders J. iſt — Abends um 6 Uhr der 
Friede zwiſchen England und Amerika unterzeichnet, 
wovon die Patififationen zu erwarten find. . Alles fol 
nach den Angaben, die man bis jetzt davon hat, wieder 
in den Zuſtand verſetzt werden, wie vor dem Kriege. 
Der Krieg iſt mithin, ſo wie manche andere, ohne Re⸗ 
ate, und man kömmt, wie ein Belgiſches Blatt be⸗ 
merkt, nach vielem Blutrergleßen am Ende wieder dahin, 
wo man ausgegangen iſt. 8 


Der Gang der Unterhandlungen zu ten hat, wie 
20 ver kn x dlungen zu W hat, 


chert, vielen Ein uf bie Entſcheidarg 
chen Ju Gent gehabt. Ruß auf die Entſcheidung der 


2% Schreiben aus Paris vom 23. Dee. 

1 8 8 . der Franzoſen im vorigen Jahre 
aus Deiktſchland befand ſich auch ein Franzöſiſcher Offleier, 
in der Schlacht bey Hanau der viel Geld bey ſich hatte. 
Da er beſorgte, es zn verliehren, fo ſteckte er es in ſei⸗ 
ne Piſtole. und verbarg diefe in der Höhlung eines Bau⸗ 
mes in einem Gehoͤlze bey Hanau,. „Dieſer Offieier gerieth 
in Gefangenfchaft und ward nach Rußland geführt,” Neu⸗ 
lich fam er in die Gegend von Haugn zur 


„ entfernte 5 


* 


aeiangenen, wozu er gehörte, ſuchte das Gehölz und den 
Baum, worin er ſein Geld deponirt hatte und fand es 
richtig wieder. 
Der Marſchall, 
feinem neuen Gouvernement 
Monſieur ward bey ſeiner 1 
größten Freudensbezeugungen empfangen, wohnte daſelb 
in der Cathedralkirche der a 
w 
un 


zu Straßburg abgereiſet 


ne Durchl. Eltern bey, 


isiöfe 
er ben, warf e 
derſelben auf die Knie, und e 
Antgefenden. Geſtern trafen Se. Kön.“ 


5 Hoh. wieder zu 
Paris ein. 5 


Herzog von Albufera iſt geſtern nach 


f E 
ſich unter allerley Vorwaͤnden von der Colonne Kriegs- 


Ankunft zu Sens mit 10 
Feherlichkeit für ſei⸗ 
dem Monument 

r. Ruͤhrung aller 0 
| 

4 


Die Streitigkeiten, welche zwiſchen dem ehemaligen 


König. von Holland und feiner. Gemahlin der Herzogin 


von St. Leu, entſtanden waren, durften wie man glaubt 


ohne Prozeß beigelegt werden. Er verlangt den Verkauf 
feiner Guter in Frankreich und die Ueberkunft feiner 
Kinder. : 
General Mina, den unfere Blätter nach England ab: 
reifen ließen, befindet ſich fortdauernd zu Baſur-Aube. 
Es ſoll ein Linien » Infanterie Regiment unter der 
Benennung: Regiment Colonnial, Etranger, errichtet wer⸗ 
den worin man bie Spaniſchen und Portugiefifchen Mi⸗ 


efanden. i 
Seit 6 Tagen haben wir hier keine Engliſche Poſten, 
Die Sitzung der beiden Kammern wird erſt am erſten 
Arz proeogirt werden. i a ug 
Es iſt hier jetzt ein Almanach der Inſel Elba erſchie⸗ 

nen. Schwerlich ſagt die Gazette de France können auf 
48 Seiten mehrere Sottiſen vereinigt werden, als hier. 


5 Paris, vom 24. Detember. rg 
Der König hat dem Heren von Caminade de Caſtres 
aufgetragen, Sr. Koͤnigl. Hoh. dem Print Regenten von 
n den heiligen Geiſt⸗Orden nach London zu übers. 

ringen. 

Die weiteren Nachforfchungen der Polizei über die 
Ermordung des unglücklichen Dantun aus Brüſſel daben, 
wie der heutige Moniteur meldet, ein ſchauderhafter Re⸗ 
ſultat gehabt. Der Mörder deſſelben iſt niemand anders 
als der eigene Bruder des Getödteten; er befindet ſich 
bereits verhaftet und hat ſein Verbrechen ſchon eingeſtan⸗ 
den, fo wie auch, daß er om asten Juli d. J. feine Taute, 
die Madame Vaume, ermordet hat. Als Mitſchuldigen 


und Gehulfen bat er feinen Vetter, einen gemiſſen Sir 
rouard, genannt, a g 


Eng ber das 
Haudelsbrieſen aus England zufolge iſt der rohe Zucker 
daſeloſt ſehr geſucht und im Preiſe geſtiegen, be onders 
ſeldem man glaubt, daß die Einfuhr des raffinireen Zuk⸗ 
kers nach Frankreich nächftens ganz verboten werden wird. 


(3 

Der Kaffee war dagegen eine Zerfiai er eſchlagen, als- 
lein er ſcheint ſich wieder heben Mnsotlen. Die in Eng⸗ 
land verbreitete Hoffnung te riedens mit Ame⸗ 
rika, woran jedoch Untertichtete zwelt 

eine ziemliche Verminderung im Preife der amerikaniſchen 
Baumwolle bewirkt. Pfeffer iſt dagegen, fo wie Indigo 
und Farbeboͤlzer, geſtieg n. Im Ganzen waren zu Anfang 
dieſes Monats die Geſchaͤfte zu London in einiger Stek⸗ 
kung, die aber wie man hofft, nur vorübergehend ſein 
durfte. Am sten Deebr. harte zu Londen ein gioßer 
Theeverkauf von Seſten des oßtindiſchen Compagnie be⸗ 


eln, hat zu London 


4 aufnehmen wird, die ſich bisher in unſerm Dienſte 


gonnen, zu ’ 8 
neee e. dat mch gate Befelungen 


London, vom 27. December. 


Unfere Regierung pat die Nachricht von dem zwiſchen 
England und a 40 2 89 2 eee 1855 
begab fi ord Liverpool mit derſelben 
um Dem ed Ra e e Herr Sarburf 
be dr 998 1 ve 105 einem beſondern Schrei, 
. Prins Regent hat beute Nachmittag, um drei Uhr, 


ts den zu Gent geſchloſſenen Fried ktat ratifi⸗ 
eirt. Sogleich ſind Debeſchen Ait die 8 ta ratıfız 
Portsmouth nach Amerika abgegangen er NR 
„Die Gränsftreitigkeiten werd 
rar . en durch beſondere Com⸗ 
U anne bur —.— dae abc me 
3 on Newfoundland zu fiſchen 
1 Ei Oſtindiſchen Beſitzungen zu handeln. . 
„ Daktat enthalt keine Sti 
a f pulationen, welche fich 
ar. beziehen echte oder die Entſchaͤdigungen ler Amerika; 
Lord Caſtlereagh wird n 5 
h d noch vor der nächfien Eroͤffnun 
unf emen den 9ten Februar) in London zuruck er, 
— e 


5 Kurze Nachrichten. 

Se. Maj. der König vt 
Tettenborn a Mitte ane von Preußen hat dem General 

tauter im Corveiſchen geſchenkt, 

kenau und Burkshauſen an der Weſer. N 

Im Jahte 1810 : 

on 6,030 machte der Moniteur bekannt, da 
der Baron Kolli, der ar Geld und Kreditſchreiben 5 


nigs v f , 
5 Ferdinand land an den damals zu Valencat gefan⸗ 


ni 1155 * Daleneat verhaftet werden fei. 


ſchard, an Ferdinand VII i 
' N ..gefchickt, um deſſen V 
de en an die Theilnehmer des Anſchlags zu ent⸗ 
dit Ber ein Don Antonio, Onkel Ferdinand VII. ahn⸗ 
ug, und verhinderte die Zuſammenkunft Richards 


mit dem gefangenen oͤuig. 


ade e ven, und für Deutichland if in 


semberg und Baden verboten worden. 


Als neulich zu Oterden ein, 
N ir nein, Gebaͤude, welches die Fran 
Pünder als Bec hal "gebraucht hatten, eufgerdumt 
Geringe, mehre deen te 1 — 
dergeſſen und Peg 9 Arreſtanten, den man 


125 Correfp. v. u. f. Deutſchlaud enthält einen zum 
en Br Bann, Aufſatz aus Schweden: Ru? 
, rin 
| würden mit Unwillen das Scepter der Waſa 


Bein Cart Kvödſoß, die Sture und der große Guſtav 


zu vergeſſen: 


er rheiniſche Merkur in Baiern, Wuͤr⸗ 


Europa gern überzeugen, dle 
ude eines Fürſten ohne Ahnen üdergehn ſehu. 


Waſa waren nicht in Purpur geboren, und die Seſchlchte 
aller Völker hat une keine groͤßern Männer aufbewahrt, 
keine, die für das Heil des Vaterlandes mehr geleitet 
batte. Wenn übrigens der jetzige Kronprinz noch audere 
Ahnen brauchte, als die ihm die Adoption Carls XIII. 
gegeben, ſo konnte er auf die vielfältigen Wohlthaten, 
die er Schweden erzeigt, auf die eben glücklich zu Stande 
gebrachte Vereinigung Norwegens hinweiſen. Man ſcheine 
daß der Kronprinz der eifie und treue 
Freund, und Schweden der erſte und treue Bundetgg⸗ 
noſſe des Kaiſers Alexander war ze.“ 10 U dit 


Der junge Amerikaner Zerah Kolburn, das berühmte 
Rechen Genie, iſt jetzt in Paris. Das Buͤregu der Län, 
genmeſſung legte ihm die Frage vor: welches iſt die Kit⸗ 
bikwurzel ron 1,829,094? und er antwortete ſogleie 
1234. Welches die Quadratwurzel ven 200, % An 
wort; 4% mit einem Reſt von 191. Eben fo promp, 
5 richtis beantwortete er andere eben fo ſchwierige An 
gaben. 5 ? 


Nach der Schlacht bei Hanau fand der blutarme Train: 
knecht K. bei einem ‚gebliebenen Franzoͤſiſchen Offizier eine 
goldene mit Brillanten beſetzte Repetiruhr und 12,000 
Gulden an eingenähten Goldmünzen. Er hat ſich nun 
ein Gütchen im Feiningfchen erkauft und feinem Bruder 
einen Theil des Fundes abgegeben. N 


Vor einigen Jahren war ein armer Genneſer, Namens 
Varsdi nach Spanien ausgewandert; er war durch man; 
nigfaltige Schickſale, nach ſpaniſch Amertka gekommen, 
und dot der erſte Gehuͤlfe und Liebling des ſehr reichen. 
Direktors der Spaniſchen Berkwerke geworden. Als letz⸗ 
terer kinderlos ſtarb, wurde Parodi der Erbe ſeines uns 
geheuern Vermoͤgens, und bald auch von deſſen Amte. 
Während der Fuͤhrung deſſelben vermehrte er feine Reich⸗ 
thuͤmer ſehr anſehnlich, und als er voriges Jahr eben⸗ 
falls ohne Erben verſtarb ſetzte er ſaͤmmtliche Genueſer, 
die ſeinen⸗Namen führen zu Erben ein. Dieſe werden 
nun durch die öffentlichen Behoͤrden zur Anmeldung ein⸗ 
berufen. (Die Art wie Parodi zu dem großen Reichthum 
und der Erbſchaft ſeines Herrn gelangt war, iſt merk⸗ 
würdig u. vielleicht einzig. Zehn Jahre hatte Parodi 
bei ſeinem Herrn im Comtoir gearbeitet, ohne von Diez: 
ſem ein gutes Wort gehört, einen Maravedi Zulage ers 
halten zu haben. Am neuen Jahrestage des kiten Jah⸗ 
res läßt ihn fein Herr rufen und redet ihn folgenderma⸗ 
ßen an: Ste haben uber 40000 Duplonen zu gebieten. 
Sie gefielen mir vom erſten Augenblick Ihres Hierſeyns. 
Ich are ed Ihnen nicht, um Sie nicht zu verwöhnen, 
Ich legte 400 Duplomen für fie in meinen Bergtoerken 


au. Auch dieſes verſchwieg ich et um ihnen den - 


Kopf nicht zu verdrehen. Jetzt habe ich fie gepkift 2 
kann ihnen alles fagen. “ Nur damit Sache N 
ihn noch, daß er ihn zu ſeinem Erben einſetzte. Jener 
Amerikaniſche Spanier war ſo reich, daß er pin 
dem Könige ein völlig ausgeruͤſtetes Linienſchiff zünn Ge 
ſchenke gemacht hat.) > 


In Warfthon if durch einen Tagsbefehl bekannt gemacht 
worden, daß diejenigen Offiziere, die dis zum Schluß des 
rl ſich bei ihren Departementd:Komniandanten nicht 
Uriftlich gemeldet, ſich die daraus entſtehenden Folgen 
ſelbi würden zuuſchreiben haben. Auch iſt dort Befehl 
ergangen, die Polniſche Armee unverzüglich zu organificen, 


Mi 


Anzeige. 
Unterzeichnete, examinirte und atteſtirte Zahnarztin, 
Witwe des verſtorbenen Zahna⸗ztes Serre, der 
vor einigen Jahren Ein Hochzuverehrendes Publikum 
mit der groͤßten Zufriebenheit die Ehre hatte zu bedie⸗ 
nen, ſchmeichelt ſich, daſſelbe Zutrauen zu erwerben, 
nachdem ſie 16 Jahre neben ihrem Gewahl die Kunſt 
aus eübt, und, in mehrmaliger Abweſenheit deſſelben, 
An 8 lin alle feine werthgeſchaͤtzten Kunden bediente. 
Sie übt alle Operationen der Zahnarzneykunſt aus; 
fie iſt im Stande, die gewuͤnſchte Huͤlfe und den nd 
thigen Beyſtand in allen nur moͤglichen Zahufleiſch⸗ 
und Mundkrankheiten, ſowohl durch guten Rath, als 
durch wirkliche Operation zu leiſten. Nach erforderniß 
reinigt Unterzeichnete die Zähne vom Schmutz und von 
dem gewöhnlichen Weinſtein, der den Verluſt der ge⸗ 
ſunden Zaͤhne weit eher verurſacht, als der Brand ſelbſt. 
Unterzeichnete erſetzt verlorne Zaͤhne, und macht ganze 
Gebißreihen, die von natürlichen Zähnen nicht zu uns 
terſcheiden find, und füllt hohle Zähne, die noch feft 
und ſtark ſind, mit Gold oder Bley aus, wodurch ſel⸗ 
bige auf mehrere Jahre noch brauchbar werden. — Bey 
Unterzeichneter, welche ſich hier bey ihrer Durchreiſe 
5 Tage aufhalten wird, kann man auch Zahnpulver 
und Zahntinktur bekommen. 
3 2 e Serre, 
wohnhaft im engliſchen Haufe No. F. 


Anzeigen. 


In Folge des im Monat Map v. J eingetretenen 
Todesfall meines Associe, Chriftian Friedrech Groſe, 
hebe ich die bishero unter uns deſtandene Handlungs- 
verbindung, unter der Firma von müller & Groſe, bier; 
uch auf. — Dagegen tritt Herr Chriſtian Friedrich 
Luͤbcke, der bereits längere Zeit in unſern Geſchäften 
eardeltet bat, als Theilnehmer ein, und wir werden 
Pie unter der Firma von Müller & Lübke, mit Ueder⸗ 
nebmung aller Activa und Passiva der vorigen Merbins 
dung, ferner für unſete Rechnung fortiegen. Stettin 
den iſten Januar 1815. Carl Mäller. 


——— ——— 

Da wir die unter uns befandene Societaͤts⸗Handlung 
unter der Firma Strauß & Rhau mir dem heutigen 
Taze auſgedoden und der Herr C. w. Ahau die Liqul⸗ 
datlon eller Activa und Passiva, fo dieſe Handlung be; 
(treffen, ‘übernommen bat; fo dringen wir dies hiermit 
aus Öffentlichen Keantniß. Stettin den 1. Januar 1315. 
8 Johann Carl Strauß. 
C. w. Rhau. 


Zufolge vorſtehender Anzelge bemerke, daß j 
jetzt eye Hetin Joh. Carl S e 


0 rauf gemei 0 
geräbere Handtang übernommen aud unter ieee 


euder Firma ferner für meine olle nige Rechnung 
ſetzen werde. Stettin den 1. Jaunat 18/5. fort. 


Shan & Comp. 


U v 


Expebitlon zu melden. 


ger Bürger und Mitmeiſter des töblichen Gewerk der 


beſitzer Chriſtian Voͤltz gehörige Allodialguth Milchow, 


* Fu: * 5 % 

Die Tabacks⸗Fabrike von Isaac Salingre Sucers i 
Stettin bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß: daß 
fie bey den, durch den Frieden mit America veränders 
ten Handlunge⸗Verhältniſſen ſich veranlaßt findet, die 
Preiſe ihrer feinen Tabacke von heute an ſehr bedeu— 
tend herunter zu ſetzen. Stettin den 9. Januar 18185. 


Ein Beamter in der Uckermork ic gewillſget, elven 
auch wohl mehr Zögſinge in der Landpelrthſchaft anzu⸗ 
nehmer, und in allen dazu erfordertichen Miffenfchaften 
eruͤn lich zu unterrichten. Wet feinem Sohne ſolche er 
lernen taſſen will, beliebe ſich in der biefigen Zeitungs⸗ . 


— 


Todesfälle. | 
Heute Nachmittag roubte uns der Tod unfern innigſt 
gelebten Gatten und Vater, den Kaufmann Gottfried 
Simon, im soften Jabre feines Alters. Wir machen dies 
fen für uns fo ſchmerzlichen Verluſt unfern Verwondten 
und Freunden biemit ergebenſt bekannt, und verbitten alle 
Beyleidsbeieigungen, die unſern gerechten Schmerz nur 
vermehren würden, Pölitz den 4. Januar 1815. 
Die bhinterbliebene Wittwe und Kinder 
des Verſtorbenen. 


Mit ruhiger Ergebung in dem Willen des Allerhöch en, 


ging den sten dieſes Monete, Nachmittags um 4 Uhr, 


iu einem beſſern Leben hinüber, mein verehrungswͤrdi⸗ 
ger Seboaalt, Herr Martin Chriſtian Nack, ebemall⸗ 


Weiß- und Roogenbäcker allbier, in einem Alter von 
70 Jabren an der Bruſtwaſſerſucht nach omevatlichen 
Leiden. Nie wird das Andenken dieſes Guten und Rechts 
ſchaffenen in meinem Herzen etloͤſchen. Sanft ruhe feine 
Aſche. Stettin den 6. Januar 1876. 
C. B. Rojenberg, einige Stieftochter 

des Verewigten. 


Avertissement, 
die Subhaftation des Guthes Milchow betreffend. 
Das im Flemmingſchen Kreife belegene, dem Guths⸗ 


ä EEE 


welches nach der davon auf enommenen Land echaftlichen 

Taxe auf 12322 Rthlr. 17 Gr. 4 Pf. abgeſchätt worden 
ift, foll, auf den Antrag der darauf eingerrasenen Glaͤn⸗ 
diger, im Wege der notywendigen Sub bastian, öffentlich 
verkauft werden; dies wird allen Kabſiuatgen bierdurch 
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Bietungs⸗ 

Termine auf den roten October, den 14ten November c. 1 
und den zyten Januar k. J., wovon der letzte peremto⸗ 
riſch iſt, dor dem Herrn Oder endes zerichtetath Wigand k 
auf dem dleſigen Ober-Landesarıichte, Vormittags w 
10 Uhr, angelegt find, und die Tare und Verfaufsbedins 
gungen in der RNeglſtratur des dieſigen Oder Kandesge / 
richts näher machgefehen werden können. Stettin den 
8. Sept. 16. Anil. Preus. Ober Landesgericht 

von Pommern. 


Bekanntmachu 


Da von dem unterzeichre ar 
. . weten Königlichen Ober Landes⸗ 
Fred ed de von Dombromsfy in Treblin, 
u De aukttons⸗R ſolntien vom deutigen Tage, für 
a e erklärt worden; fo wird dleſes hier⸗ 

an 4 gemacht, und zualeich ein jeder gewarnet, 

1 ne in keine ſelche, feine Perſon, oder fein 
e e Se . de Sen ae 
wird. Edelln den 5. 5 ee 


Königl. preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


au o 
Zum öffentlichen Verkauf des f 
wieſe ſub No. 114 (a) , . 2 


Auction. 
5 un, (Ren am goſten Januar a. c. des Morgens um 
Dobmſrahe 925 Bureau der Lazaretb⸗Inſpection, kleine 
unter dich De 689, Lazaretb-tenfitien aller Art, wor⸗ 
und 8 beiondere kapferne Keſſel, eiferne Oefen 

„ole Decken u. ſ. w. befinden, gegen 
en veranetio iat dan in Courant, an den Meiſtbieten⸗ 
kann in iet. ultt werden. Das Verzeichniß derſelben 
werden. — 190 in dem genannten Bureau nachgeſehen 

* 0 gen ten Januar 1815. 3 
gl. Preuß. Provimzialsgasarerd-Direction;- 
uge. v. Froreich. Ohm. 


Subhaſtation und öffentliche Vorladung: 


„ Auf $ 
das Sen at eines hopoibekarifchen Bläubiserd IR’ 
sen 


22. October d N > gerichtlichen Taxe 
ef - J. zu 2803 Rihlt. 11 Gr. 9 Pf. ab 
2 me, She ferner beſſen vor dem Sollnomer Deer 


r. und 
Deu den 
Wir h 0 an, nnen, zur Tudbaftatlon geſtellt worden. 
en 8 Wan ung ge Termine auf den ten Januar, 


or mitte N . 

cer 1e den aha aubeſetzt, und laden Rauflüftige ein, 
re bieder f ö 

5 zee, u ee bfnden, ibr Gebet in Protocol 


rer lchlo ii 

Unten aich er N der Zuschlag zu gemärtis 
anne Meolänipr 

115 
8 fie gegen gen f 

ter at run Beſitzer wit den ſelben nicht wei⸗ 

Ae, weiden ſolen. t Damm den aaflen October 


Königl. Preuß, Stadtgericht, 


werden. 


laſſen. 


den 


Verkauf von Grundſtuͤcke. 
Die zum Nachlaß des verſtorbenen Baualteſten Schmidt 
gebörigen Grundſtuͤcke, nemlich: 2 
1) das Wohnhaus No. 9. in der Baußraße, welches 
1922 Rihlr. 10 Gr, 8 8 
8) eine Scheune vor dem Babner Thore, welcht 
234 Rthlr. 4 Gr., l 
3) nr Scheune auf dem Roſenzarten, fo 207 Rthlt. 
4 Gt. 
4) eine Hufe Land, welche 1133 Rthlr. und 
5) eine fogenannte Juͤrgenſche Wleſe, welche 15 Atbir. 
gewuͤrdiget worden, ſollen, Behufs der Auseinanderſzung 
der Erben, an den Meiſtbſetenden verkauft werden, woln 
Bietungs; Termine auf R an 
den zoten Februar, den roten März und 
den 17 ten April künftigen Jadres, — 


jedesmal des Vormittazs um 10 Uhr, in der Gerichts ⸗ 
ſtobe angeſetzet find, und wozu man Kayflaſtige einladet. 


Die Taxen können in unſerer Realſtratur durchgeſehen 
Greifenhagen den 30. Decdt. 1814. 5 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


. Oeffentliche Vorladung. 

Der ſeit der Schlacht dev Lübeck im Jahre 1806 
verſchollene, bey dem von Owfk enſchen Regimente als 
Musketier geſtandene Michael Feske aus Geitzlow, wird 
bierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, 
und iwer längſtens in dem auf den rıten Mär 1815, 
Vormittags 11 Ubr, in der Wohnung des unterzeicne⸗ 
ten Aufitlarki zu Stargard angeſetzten Präzudlelal⸗ Termin 
perſönlich oder fehriftlich zu meiden, im Fall feines Aus: 
dleidens aber zu sewärtigen, daß er für todt erklärt und 
ſein Nachlaß unter feine Stem legitlmirte Erben 
werde verthellt werden Stargard den 1. Deebr. 1814. 

v. Wedellſches Gericht ju Sürkenfee und Gertzlow. 
Mannkopff. 
—— — ⁰ũä —— — — 
i Pferdediebſtahl. 

Dem Baner Vedder zu Wißmar biefigen Amts, iſt in 
der Nacht vom sten bis Sten dieſes Monats eine ſchwarz⸗ 
braune Stute obne Abzeichen, 5 Jabr alt, 4 Fuß 9 Zoll 


gloß auf dem Vürt-Kruge Amis Frſedrichswalde, neſtoh⸗ 
len worden. Alle refp. Polizey Bedörden und Einwohner 
werden daher ergedenſt erſacht, falls 
irgend wo auffinden fallte, gegen Erſtaltu 


ſich dieſes Pferd 
der Koſten 
und dillige Belohnung an das hleſige Amt abliefern zu 
Amt Maſſow den sten Januar 1815. 


Königl. Preuß. Domaſnen⸗Amt. Truſtede⸗ 


er 8 Im 88 5 
Auction über eine Porthey r nen Jamales u 
Nordomericaniſchen Rumm, Dlenſtag den = „biefeß, 


Nachmitkoas 2 Ubr, im Speicher No. 89 (b), durch 


den Mäckler Herrn Homann. EL 
2000 Stück Hetersburger halsgebrauchte Matten, zwey 

Oxboft dicken Terpentin, 1 Faß Terpentin⸗Oedl, 5 Bro⸗ 

Colophontum, eintoe Orboft rotben und weißen 


Wein, eine Parthen holl“ Süß milchskäſe, etwos Indigo, 


5 un N nl e 
2 n meinem Hauſe ! werkanft werden. 
2 Gel. Gerti. Kruse Wiltwe, 


Syrop, Thran, b 


„Auetlon über eine anſehuliche Parthey Rumm, von 
vorzüglicher Güte, in dem Keller des Hauſes No. 150, 
der Frau L. L. Schul! gehörig, oberhalb der Schub, 
ſtraße gelegen, 

vam aten Januer d. J., Nachmittags um 2 Uhr. 

A A EETTERETTET EROETN STOSS Rear wen ee] 


Eine Parthie weißen Berger Thran, fol Sonnabends 


den arſten dieſes, in den Wilsnack 
3 werden. fen Sbeicher Are 


Ju verkaufen in Stettin. 
Beſten geprebten ruſſ Cavlar 2 1B. 16 Gr., in Par 
the ch er 10 1b. 74 Gr.; rufliiche Manna⸗Grütze & 15. 
par a a 1b..4 Rtblr. 12 Gr.; Sardel⸗ 


TEN 1 12 Gr., ſtamzöſiſche in Fran drandtwein einge 
machte Mlaumen a Glas 1 Nthir, = Gr. FR feinen Nele 
die F. Bont. 14 Gr.; beſten Caors 12 Gr.; Franzwein 
ze Gr. ohne Bouteille, in Gefäße billiger; bull. Süß, 
mich, und Eidammer:Käfe, neue doll. Heringe 2 25. aMt. 
20 Gr.; feinen Men feine Raffinade⸗Zucker, Caffe, 
buͤchen Brennbolz u. f. w. zu dilligen 
Seel. Gotti. Kruſe Wittwe. 


Berger Loberthran in ganzen und halben. Tonnen, Pros 
venctr⸗Oehl, Modnspi und Vitriolöbl, Antimonium, Aus 
rum vigmeatum, Glauberſalz, ungarſchen ſchwarzen und 
grünen Eliensitrig!, genen Schwefel, Gr 1800 feinen 
Indige, blaue Farbe F. B. C., Federpoſen, Pfund und 
balbe Pfund⸗Papler zum Taback einschlagen, Pappe, deb 
nen Hapſanthee, Tbeedoy, Feuerſchwamm, engl, Sprep 
in halben Gebinden, fo. wie alle Materlalwaaren im bil 
ligſten Preiß zu haben ſind, bey 


Auguſt Gotthilf Glantz. 


FCC ˙ A 
Vottuͤ ich fchöner u Vollhering, in Tonnen 
und tet edinden, d Friedrich Prafft. 


Holl. Vou⸗ und Se et Hering in ganzen Tonnen, 
fo wie in kleinen Sebinden, EIER 8 85 


Preiſen, bey 


— 


a ! ae BR BROREn 
9 1 weißes und ſilbergraues Drojaner RNakltzer 
Flachs iſt bey. mir 5 beſter Gute zu haben: 
C. F. Langmaſius. 
Neuer holländifcher Vellhenng i in ganzen Tonnen und 
kleinen Gebinden, fo wie auch ungefottne Pferdchaare 
und weißse Juchten, find billig zu haben, bey 
Pofsart & Hübner, 
... Heben. 
FEriſche große Maronen oder 1 find in großen 
und kleinen Partdepen bey ne iu b 5 
Ernſt un Otto. 


33 — w———— 
Nene ſaftreiche Citronen, 100 Stuͤck 7 Rthl 
x 125 nzen, 100 8 158 u „ Sant 1 Ba 
ute Neunaugen in ga 
e dad ganzen 


Sdeallicen zu haben bey 


3. Sottſchalck. 
Sehr trodenes buͤchen und ben Knüppelholz, a 
den s Ribit. Eonr. bey E. . Jaßeltt, 80 


Frauenſttaße Ne. 896. 
Citronen und Pre ehr ‚billig bey 
. . El: 


N 


* 


Schiffs Verkauf. 

Das Galllosſchief, die nie Hofnung genannt, 50 em ! 
merzlaſten groß, das hier bey der Stadt ſieget, im beſten 
fahrbiren Zuſtande, mit eirem guten und vorzüglich voll⸗ 
ſtändigem Inventarium an Segel und Tauwerk verſeden 
iſt, will die Rhederey ang freyer Hand verkaufen, und 
hat mir den Verkauf deſſelben aufgetragen. Kaufluftl 5 ‚ 
bitte ich daher, fich bey mir zu melden, das Verzelch⸗ 
niß von dem aan elnzuſehen und wegen Ab⸗ 
(eiekung des Kaufs mit mir zu 9 en den 


gr 
7. Januar 1815. Adulgl. Sb an and Stabiler. 


„ 2 

Das Haus No. r064 Meblide r nahe am 
Waſſer belegen, worin felt vielen * eine bedeutende 
Brauerey geweſen, will Ich mit oder ohne Braugeräth⸗ 
ſchaſten blllig und unter vortheilhafter Bedingung vers 
kaufen; da das Haus zur Brau-, Blenn⸗ und n Di 
oder andern großen Gewerbe ſehr vortbeilhaft wegen d 
nen vielen Boden ſich eignet und belegen iſt; fo mache 
ich Kaufllebdabern hier und auſſern Orte, auf der 5 
nahrhaften Lage auſmerkſam, daß ein betrlebſamer Eiger 
a eine dinlänglichet Nahrung in dieſem Haufe das’ 

ben wird. Stettin den 2gſten Derbr. 1814 

F. Be tus. 


Maier v. Krüger, 

flesh Dobmirake, No. 685. ö 

Zu vermiethen in Stettin. re 

Drey Stuben, 1 Kammer, Küche und Hougelaß i, 
Müͤnchenſtraße No. 469, zu vermiethen. 


In der Frauenſtraße No. 876 Ifi die ate Etage, boſte⸗ 
un in 3 Stuben, 2 Kammern und Küche, nebſt Kelle 
und Holigelaß, zum. ıfen April zu vermſethen. 

—y— — ——— 


J 

Bekanntmachungen. ö 

Ich bedarf für meinen Sohn, einem Finde von 274 

faͤbr zwey Jahren, einer su Waͤrterin. Es haben ſich 

dazu quallfieirende, mit 5 uͤnſtigen N verſehe 4 
Petſonen geſetzten Alters, AR zu melden. 

d Sartſei 5 

4 

| 


1} 
wohnbaft in un Fönigöftae No. 166. 


Den erſten Transport ächten frifchen Caviar babe mit 
1 nt; 1 und iR in Pfunden iR 1 au 
a en, b 


he eee ee e ee eee 
Wir at unſer Holt vom Natdabollbof zu nach⸗ 
ſtebenden P 
Elſen Pr zſüßig FRkbir. 16 Gr.) 
Birken dito dito 9 Rihlr. — ke . 
Buͤchen dito dito x0 Rthlr. 12 Gt. | 
Stettin den sten Januar 1819. 
Simon & Comp., Heumarkt Dar 5 


